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	1. Team

	a) Teammitglieder:
	S. Müller, F.Bauer, T.Lauer

	b) Teamziel:
	0-Fehler bei der Verpackung der Befestigungssätze


	2. Problem – Beschreibung / Problem Description

	a) Artikelnr.:
	20180-132

	b) Kunde:
	BITE China

	c) Beschreibung:
	Wer? Wer ist davon betroffen?, Wer hat es (nicht-) entdeckt?

Betroffen sind hauptsächlich die Kunden einer Charge/WO.

	
	Wie/Was? Was für eine Art von Problem ist es? 

Verpackungsfehler.

	
	Warum? Warum ist es ein Problem?

Der Kunde kann unter Umständen sein Gerät nicht korrekt benützen.

	
	Wo? Wo wurde es (nicht-) entdeckt? Wo wurde es verursacht?

Der Fehler wurde in der MIC-Abteilung verursacht.

Der Fehler wurde erst beim Kunden entdeckt.

	
	Wann? Wann wurde es entdeckt? Seit wann besteht das Problem?

Die ersten Reklamationen wurden 2001 gemeldet.

	d) Zusammenfassung:
	Es wurde offensichtlich vergessen ein ECB-Kabel in den Befestigungssatz zu packen. Davon betroffen ist nur eine bestimmte Charge/WO.   


	3. Sofortmaßnahme / Short Term Solution

	a) Beschreibung:
	· Der Lagerbestand wurde überprüft und nachgearbeitet. 

· Entnahmeartencode wurde vorerst so geändert, dass alle Artikel kommissioniert werden müssen. Dadurch keine Unklarheiten mehr.

· Die Mitarbeiter wurden nochmals geschult.


	4. Fehlerursache / Root Cause

	a) Beschreibung:
	1. Die Artikel für den Auftrag wurden nicht vollständig kommissioniert, da es Unklarheiten mit den unterschiedlichen Artikel-Codes gab. 

2. Beim Verpacken der Befestigungssätze wurde auch nicht nach Stückliste gearbeitet, der Mitarbeiter hat sich darauf verlassen das alle Artikel korrekt kommissioniert wurden.

3. Obwohl eine Prüfung, der Label auf Vollständigkeit erfolgt wird, der Inhalt des Befestigungssatzes überhaupt nicht kontrolliert.

4. Die Mitarbeiter waren nicht ausreichend geschult, da kein Schulungsplan mit den Schulungsinhalten für die jeweilige Arbeitsaufgabe vorhanden ist.

Zusätzlich zu den oben genannten Fehlerursachen, die zu den vorliegenden Reklamationen geführt haben, können auch noch weitere Fehler auftreten, die wenn möglich ebenfalls vermieden werden sollten.

· Es könnte die falsche Menge eines Artikels verpackt werden.

· Es könnte ein falscher Artikel verpackt werden.



	b) Ursachen-Wirkungs Diagramm

	     Wie ist es passiert?                                           Warum wurde es nicht entdeckt?  

Mitarbeiter     Material/Info     Maschine                               Mitarbeiter     Material/Info     Maschine                               


                                                           Wirkung

Methode       Umwelt       Messung                                Methode       Umwelt       Messung
(Maximal 3 Verursacher auf jeder Seite)

	c) 5 – Way Analysis

	1. Warum ist das passiert?

Mitarbeiter hat vergessen das Kabel zu verpacken.

2. Warum ist das passiert?

Kabel wurde nicht wie definiert von einem anderen Mitarbeiter bereitgestellt.

3. Warum ist das passiert?

Der Mitarbeiter ging davon aus, dass die Artikel mit Artikel-Code B nicht bereitgestellt werden müssen.

4. Warum ist das passiert?

Der Mitarbeiter war nur Aushilfsweise für das Kommissionieren eingeteilt und offensichtlich nicht ausreichend geschult.

5. Warum ist das passiert?

Kein Schulungsplan mit den jeweiligen Schulungsinhalten für die jeweilige Arbeitsaufgabe vorhanden.


	5. Abstellmaßnahme / Long Term Solution

	a) Beschreibung:
	Zu Fehlerursache 1 und erweiterte Fehler Vermeidung: Um zukünftige Kommissionierungsfehler zu vermeiden werden die Artikel des Befestigungssatzes auf einem Bereitstellwagen gelagert und erhalten alle den gleichen Artikel-Code. Zusätzlich wird ein eigener Verpackplatz definiert, dieser muss für jede Workorder neu gerüstet werden. Somit ist gewährleistet das immer nur die für den jeweilig aktuellen Auftrag notwendigen Artikel sich am Arbeitsplatz befinden. Das benötigte Material wird in den Regalböden gemäß der Stücklistenposition von Links nach Rechts angeordnet. Zusätzlich muss auf jeder Kiste bei der laut Stückliste die Menge >1 ist, ein Schild mit Klettverschluss angebracht werden mit der Menge pro Befestigungssatz. 

Zu Fehlerursache 2: Um Umrechnungsfehler von der Gesamtmenge zur Einzelmenge pro Auftrag zuvermeiden, werden alle Workorder mit einem zusätzlichen Text versehen, der die exakte Menge der jeweiligen Position pro Befestigungssatz enthält. (Verantwortlich: S. Müller)

Zu Fehlerursache 3: Da es sich bei den vorliegenden Reklamationen um Serienfehler handelt, erscheint es sinnvoll bei der ohnehin schon durchgeführten Kontrolle der Labels auch eine Vollständigkeitsprüfung  des Befestigungssatzes durchzuführen. Dabei würde eine Stichprobenprüfung nach AQL2,5 (reduzierte Prüfung) bereits ausreichen. (Verantwortlich: QW)




	6. Wirksamkeit der Maßnahmen überprüfen / Validation

	a) Beschreibung:
	


	7. Fehlerwiederholung verhindern / Prevention

	a) Wo fließen die gewonnen Erkenntnisse ein:
	(Qualitätshandbuch, Arbeitsanweisungen, Prüfanweisungen, Prüfpläne, Ablaufdiagramme, FMEA, Wartungspläne, Prozessbeschreibungen, Produkthauptakte...)  

	b) Ähnliche Prozesse bei denen der Fehler auftreten könnte:
	1. Untersuchen der anderen Befestigungssätze, ob bei diesen der gleiche Fehler auftreten kann. 

2. Überprüfen der anderen Produkte. 

3. Überprüfen ob von dieser Charge/WO noch weitere Befestigungssätze zum Kunden gekommen sind. 


	8. Gratuliere dem Team / Congratulate Your Team


	a) Abschlussdatum:
	

	b) Ersteller:
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